
Armenhaus - SkechHMng
Di« Rechnung der Direktoren der Armen und

deS Hauses der Beschäftigung von Berks
Saunty, anfangend am 1. Zanuar 1844,
und endigend am 31. December 1844, beide
Tage eingeschlossen :

ZZr.
Der Rechnungsführer ist mir zwei

hundert und vier Anweisungen be-
lastet, die während dem Jahre an
den «Schatzmeister von Berks Cty.
ausgestellt worden, zumßclauf v.HSBUB 98

Der Rechnungsführer ist creditirt
mit folgende?Anweisungen,näml:

Anw. Th. Ct.
Für außer dein Hause

gehaltene Arme 47?499 25
Unterstützung u. Leichen

kosten außerm Hause 69 ?725 79
Kaminfegen 1? 15 99
Trockne Waaren und

Spezereien 16?935 95

Medizin u. ärztlicherßei
stand außerm Haufe 12 ?135 99

Wegtar 1? 49 79

Stühle und Bettladen 2 87 99
Schmiedearbeit undAr«

beitslohn 2 42 54
Arbeit auf der Bauerei 3?lL3 25
Gyps 1? 27 99
Gehalt der Dpktoren 4 ?299 99
Aufseher's Gehalt 1?599 99
Schreiber'S Gehalt 1?159 9,)

Drogerien u. Arzneien 2 34 13
Schwefelkohlen u.Hoiz 1? 43 99
Kartoffeln

'

1? 61 50
Harte Waaren :c. 3?145 82
Kosten für Arme in an-

dern Caunties 2?lBB 18
Blechwaaren 1? 41 97
Rindvieh und Schaafe 3?391 99
Anwalts Lporteln und

Gehalt 1? 39 99
Sin Pferd gekauft 1?199 99
Blänkets I? 45 99

Bilanz auf dießaargeld
Rechnung 3 76 97

Gehalt der Doktoren u.
besondere Dienste 3?125 99

Ausbesserungen ic. an
Gebäuden I? 29 99

Steinkohlen 1?155 94
Dienste im Hospital I? 15 99
Schuhe u.Schuhinachen 2 92 16
Ausbesserungen amPfer»

degeschirr zc. 1? 18 75
Drucken l? 12 27
I Wagenbody «.Kutsche 1 125 99
Walken und Färben I? 13 12

5915 16
191

Auslagen am neu-
en Hospital:

Für Blech, Kupfer und
Dachrinnen 1?199 99

Schlösser zu machen 1? 19 99
Schreinerarbeit 2?195 54
Gußwaaren 2 33 44
Plästern I?l2l 71
Anstreichen 1?195 99
Drath-Thuren u.Farbenl? 89 18
Dreherarbeit 1? 4 58
Pavement zu legen 1? 17 37
Backsteine für einAZafch«

hauS zu bauen 2?138 99
- 823 82

5838 98

Die Zahl der Armen, die beim Anfang des
ZahrS 1614 im Hause gewesen, und die wäh-
rend dem Jahre zugelassen worden, war 314,
nämlich: 188 Mannspersonen, 82 Weibsper,sonen und 44 Kinder, (mit Einschluß der Aus-
länder und der im Hospital-Departement) waS
eine Durchschnittszahl von jeden herausstellt,
wie folgt, nämlich: 69 Männer, 69 Weiber,
18 Knaben, 13 Mädchen und 9 Ausländer.?

Verbunden zu verschiedenen Gewerben : 6 Kna-
ben und 4 Mädchen. ?Gestorben: 21, näm-
lich : 16 Mannspersonen und 5 Weibsperso-
nen, an Altersschwäche 3. Schlagfluß 2, Kehl-
sucht 1, Durchfall I, Auszehrung 4, Knochen- !
fraß I, Gliederlähmung 2, Wechselfieber I, !
Mundfperre I, Wassersucht 2, Erschütterung
deS Gehirns 1, Lebergeschwür 1, CholeraMor-buS I. Geboren im Hause 4.

Fabrizirt im Hause; flächfen Linnen 273
?)ard, wergen Linnen 259 Pard, Halblinnen
219 Pard, Kärpet 92 Pard, Tifchtuchzeug 21
Vard. Neue Artikel gebraucht während
dem Zahr- 99 Paar Schuhe, 44 WeibShem.den, 192 Mannshemden, 19 Zacken,9l Fracks
8 Westen, 113 Schürzen, 29 Hauben, 19 lan-
gt Zacken für Wahnsinnige, 67 Hefen, 12 Un-
terrocke, 47 Halstücher 99 Paar Strümpfe,
19 kurze Rocke, 18 wollne Hüte und SeehundKappen, 9 BonnetS, 6 Paar hirfchledernHand.schuhe.
Produkte der Sauerei: Weizen 797 Bu»

schel, Roggen 257 Büschel, Hafer 1817 Bü-
schel, Welschkorn 1199 Büschel, Kartoff«ln4B9Büschel, Buchweizen 89 Büschel,FlachSsaamen
28 Büschel, Timothysaamen 4Z Büschel, Klee-
faamen 8 Büschel, Zwiebeln 24 Büschel, weiße
Rüben 168 Büschel, rothe Rüben 39 Büschel,
Rettige 19 Büschel, Kraut 2899 KSpse, gehe-
chelten Flachs 161 Pfund, Heu 199 vier Pfer-
deladungen, Omat 9 Ladungen. Gemästet
auf der Sauerei: 24 Stück Rindvieh, wel-
che 15,215 Pd. Fleisch lieferten, 44 Schweine,
welche 11,556 Pfund wogen.

Die Auditoren von Berks Caunty,
Berichten ehrerbietigst,

Daß sie die obigen Rechnungen und Angaben
untersucht und berichtigt haben, und daß siedieselben sür wesentlich richtig halten, und daßVerwaltung der Anstalt mit Menschlichkeit,
Sparsamkeit und Vorsicht geführt worden.

Bezeugen et unsere Unterschriften, den 28sten
Zavuar A. D. 1845.

David Schall
I. L. Vltifschneider > Auditoren.
Carl H. Addams

Baargeld - Rechnung des Berks Caunty
Armenyauseö für 1844 :

Dr.
Januar 1. für Arme beizubringen V5l
«cchmiedearbeit bezahlt Win. Schultz 43 SV
Arbeit auf der Bauerei . .651 V
Unterstützung an verschiene Arme . 8 24j
Kalk, Asche ,c. ... 747
Reisekosten .... IS KBZ
Schuhmachen .

. .
. 31 96

Todtenladen zu machen . .19 98^
Papier 6 99

. Handbürsten .... 5 59j
Friedenrichter Gebühren im Fall von

Daniel Horning ... 75
Fuhrlohn für Spezereien . . 545
Wollkarten und Walken . . 525
Jrdne Waaren . . . 473
Weber und Webergeschirr

. . 53 32j
Magdlohn

.
.

. . 45 08
Woll-u.Strohhüte,u.SeehundKappen 15 19i
Postgeld .

. .
. 525

Schweine zu castriren . .21«
Holzhauen, Pfosten u.Fensen zu machen 59 9«j
Maurerarbeit ... 9 73H
Dienste im Hospital .

.
. 31 9e»

Thee 5 5g

Wagnerarbeit .
.

. . 29 77
Rindfleisch und Lchädsische . . 42 17j
Kartoffeln . .

. .41 19j
Gyps zu mahlen . . . 12 99
Schwefelkohlen .... 9 83j
Whiskey .

.
.

. 24 35
Flachsbrechen und Roggen . 13 71
Schieferplatten .... 999
Ausbesserung an Spinnrädern tt. . 498
Dec. 31. Ausbesserung einer Pumpe 299

-W65 84Z

Cr.
Januar I. für Zndenturs zu schrei-

ben und aufzuheben .
. H 9 99

Verschiedene Personen als Arme zu
halten 282 43

Gebühren v. verschiedenen Personen 81 384
Schweine .

.
.

. 14 47j
Ein Leider.Bärrel .

.
. 199

Eier und Hühner .
.

. 217
Schmalz, llnschlitt u. unreines Fett 29 99
29 Stück Schaase .

. .72 62j
Eine Kuh und Kalber . . 38 99

Saat-Weizen und Timethy-Saamen 12 9»j
Planke 1 Ot)

Verschiedenes . . . . 1 76j
Ein altes Pferd . . .15 99
Rindfleisch . . . . 39 99
Irdene Waaren . . . . 1 9t»
Weiße Rüben .... 74
Viehhcerden zu weiden ... 744
Diskonto auf Geld (gezogen aus dem

Schatze für Spezereien) . . 225
Anweisungen ausgestellt an die

Schatzkammer für die Bilanz . 79 97

Ktt«s 845

März 11.

für Baarqeld.
Jon,! Goloschmivt,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen bisherigen
Gönnern und Freunden, sowie dem geehrten
Publikum überhaupt anzuzeigen, baß er seinen
Kleider und Vc» schiedel,Heils-Stohr
einige Thüren weiter herunter verlegt hat, und
derselbe ist nun eine Thür westlich von dem
Wirthshaus? zum "Penns»lvanischen Bauer,"
im westlichen Markt-Viereck, wo man Artikel
jeder Art kaufen kann, sei es was es will, vom
Kleinsten bis zum Größten, Die Waaren die
er zum Verkauf anbietet sind alle auf Auktio-
tionen in Philadelphia gekauft und können da-
her wohlfeiler verkauft werden, wie sie irgend-
wo verfertigt werden können.

Er hat besonders immer vorräthig Löisen-
uiaaren, Trockenwaaren, einige Spezerei-
en, fertiggemachte Rlcider, Hauagerätk-
schaften aus zweiter Hand, und lumelier-
uiaaren. Auch hat er Rappen jeder Art zusehr niedrigen Preisen. Kauflustige sind ein-
geladen anzurufen und mögen eines gutenßär-
gens versichert sein.

Reading, April 19. bv.
N. B. Vier geschickteSchneider sind jetzt bei

ihm beschäftigt Kleider jeder Art zu verfertigen.
Er hat gegenwärtig 299 Paar fertige Hosen
und über 399 Röcke auf Hand, die er wohlfeil
verkaufen wird.

Allebasi's Medizinen.
Diese Medizinen sind erst vor Kurzem in

diesem Lande eingeführt worden.?VielcGe-
genden des Landes die nun auf diese Medi-
zin warten, können in einigen Monaten noch
nicht damit versorgt werden, und einige da-
von erst nach einem Jahre. Indem diese
Medizinen den Leuten in Berts Caunty an-
geboten werden, ist es zweckmäßig anzugeben
daßsie ans vier Arten bestehen, nämlich :

Der schwarzen oder Allcbasi'g-Salbe,
Allebasi's Gesund heits-pillen,
Allebast's Zahnweh-Tropfen, und
Allcbasi's Armen Ntaniw Pflaster.
DieSalbe von Doktor «ittridgevon Massachusetts erfunden, einem der be-

rühmtesten Chirurgen, die dieses Land jemal
hervorbrachte. Sie ist von einigen der kräf-
tigste» und nützlichste« Ingredienzien zusam-mengesetzt, die in» Gebrauch sind. Diese

bilden in Zusammeiisekung dieschätzbarste jemals bekannte Medizin, Sie
besitzt die zje he li de n, besänftigen-

' u i g e n d e n, heilenden und
st artende n Eigenschaften. Sie hat vol-
le Controlle über alle Arten von InflammaNon, zirht Schmerzen aus jedem Theile des
«Systems, reinigt und heilt innere Wunden

als äußere Verletzungen; stärkt mat
te Glieder nnd Muskeln, »e. ee. Diese Sa-lbe wird folgende Gebrechen heilen, wenn siegemäß den in den Pamphlets enthaltenen
Borschriften gebraucht wird; in eiuigeuFäl

len gebrauche man Allebasi's Gesundheits«
Pillen, nämlich -

Fieber, Schmerzen, ! Brandschäden,
Verbrühung», I Wunden Hals,
Stiche, Wassersucht,! Frostbeulen, Hiebe,
Fieber im Gesicht, , Brust-Fieber,
Quktschungeu, Verrenkungen,
Beingeschwüre, Schwäre»,
Wunden jeder Art, Nagelgeschwüre,
Schmerzen in Glie- Halsgeschwüre,

der» n. Muskeln, Rheiimatismus,
Jnflainmatio» oder Aufbruche, Geschwüre

Chronic, Schwulst jeder Art :e.
Die Pillen enthalte» ei«»ge der nützlich,

st?» liild kräftigste» Ingredienzien die dem

medizinischen Fache bekannt sind. Als ei»e
abführende Medizin ist sie wirksam, obwohl
mild i» ihrer Operation; alle Unreinigkei«
ten des Systems samelnv »nd aus dem Kör-
per treibend ; bricht Krankheiten a»foder
verhütet sie, durch Zerstörung der wirklichen
Knospen Als alterirende Medizin stehen sie
unübertroffen; sie säubern den Mage», rei-
nige» das Blut u»d renovircn das ganze
System. Sie wirke» direkt a«s die Lunge
und Leber zur Reinigung, Heilung und Re-
stauriruug?sie geben den Verdaumigs-Or-
gaile» Ton und Kraft, was schwerlich, wenn
je, durch deu Gebrauch anderer Medizinen
bewirkt worden. Die folgende» Leide» nuter-
likgcn hanpcsächlich der Wirkung dieser
Pillen, nämlich -

Gallenficber, Scharlach-Fieber,
Kolik, Saurer Magen,
Sodbrennen, Verstopfung inallcnFäl-
Allgemcine, len wo das System aus
Schwäche, Ordnung ist.

Fieber, Fieber und Auge,
Unverdaulicht. Krautes Kopfweh,
Gelbsucht, Uuordcntlicher Magen,
Lungen u. Leber Würmer.

Schäden. zc, :c. :c.
Die Salbe oder das Armen Mannes

Pflaster sollte in Vereinigung mit denPillcn
gebraucht werden, in vielen von den obigen
Leiden.?Bcsoudere Vorschriften für deilGe-
braiich finden sich in dem Pamphlet. Das
Arme» lNanneo Pflaster nur Cents.
Nur wenig mehr braucht gesagt zu werden,
als daß keine Stärkung im Gebrauch ist die
so erhaben ist beiAllen die ee gebraucht. Es
sollte iii jeder Familie sei» »ud erreichbar für
jedes Individuum, de»» sie kömmt fast täg-
lich in Gebrauch für Schmerzen oder Schwä-
che im Nücke», in der Seite, Brust, Einge-
weiden, Lenden, Füße», Muskel», Lunge uud
Leber-Schaden, Nervenleiden, Husten, Er-
kältungen, Asthma, Rheumatismus, llnver-
daulichkcit, Fieber «nd Agne, zc. :c.

Die Hahiirveh-Lropfen. Dies Prepa-
rat enthält keine schädliche Jiigredikiije».
Es,wird i» de» Zahn gethan oder i» das Ohr
an der leidenden Seite. Die Philosophie
von der Thatsache, daß diese Tropfen das
Zahnweh heilen, wenn sie ins Ohr gethan
werden, ist eiiifach.dieseDie Nerve welche
mit dem Zahne i» Verbindung steht, geht
durch das Ohr, und dieses Mittel,'indem es
mit der Nerve in Berührung kömmt, macht
das Zahnweh aufhöre». Es heilt iu 3 bis
19 Minute».

Leute sind ersucht die Pamphlets
zu uiitersttcheu, die die Ahnten verschenke».

und Andere erhalte» libera-
les Disconto, wenn sie kaufen um wieder znverkaufen.

UD-Kaufleute sind eingeladen anzurufen
bei S. W. Gilbert, 214 Fultou St. N.
V>, Eigeuthümer der obigen Medizinen, nnd
dort ihre Drugs, Medizinen, Farben, Oel,
Farbestoffe :c. :c. zu kaufen.

Die obigen Medizinen sind inßeadi »g
im Große» oder Kleine» znm Verkauf bei
dem Ge»eral-Zlgente» für Berks Caniily

I v. Lambert,
Ost-Pen», nahe der steu Straße.

Im Kleine» vei
Hawrecht und Wink, i» Kiihtau»,
Porter uud Thomas, Maideucriek,
S. B. Morris, Readiug, und Ander» im
Caiiiity.

März 5. 11. a. 2W.

Apotheke und Drug-Stohr,
Doktor Ferdinand Löwen,

zeigt den, geehrten Publikum von Reading und
der Umgegend ergebenst an, daß er fortfährt
dieser Apotheke, gelegen in der Süd sten oder
Callowhill-Straße, zwei Thüren oberhalb Wel-
dy's Hotel, vorzustehen.

Er ist dankbar für den geneigten Zuspruch
und das ihm geschenkte Zutrauen, und emp-
fiehlt sich ihrem ferneren Wohlwollen. Auch
fährt er fort als Arzt, Wundarzt undGe-
burtskelfer den Leidenden hülfreiche Hand
zu leisten., welche ihn stets in benannter Apo-
theke antreffen können, um sich mit ihm zu be-
rathen. Kranken, die nach der Apotheke kom-
men können, rechnet er nichtS für den Rath,
sondern bloß sür die Medizinen.

In dieser Apotheke sind fortwährend zu haben

Frische und gute Drogerien,
zu den billigsten Preisen, so wie auch Chemi-
sche Preparate, meistentheils von ihm selbst
bearbeitet, für deren Aechtheit er garantirt.?
Ferner, der berühmte

Wildkirfchen Extrakt,
schon von so vielen Leidenden gebraucht und er-
probt gefunden; heilend die Auszehrung (Kon-
sumtion) im ersten Grade, Erkältungen ner-
vöse Leiden, Jntermitten-Fieber und Beschwer-
den des Magens.

Das vortreffliche
blutreinigendeS Pulver, zur Hei-

lung des Letters,Ringwurm, Scrofula und
überhaupt aller Hautausschläge, wodurch schonso Viele geheilt worden sind.
Das Universal Pflaster zur Heilung
der peils. DaS berühmt« Nürnberger
Pflaster, zur Heilung frischerund alter Wun-
den.

Vferdepulver sür vcrschiedene Krankhei-
ten der Pferde, ,c. zc.

Reading, den 21. Januar.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit einem(*)

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be«
Nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mir einem Gedankenstriche s?) bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Sanken in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Sank von North Amerika* par

Northern Liberties» par
Pennsylvania* par
PennTaunschip* par

der Ver. Staat.' 28 bis 30
Commcrcial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanies Bank par
Äirard dittos par
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kensington Saviug Institut a
Merchants Bank von Philad. betrgü.
Moymenstng Bankl-, par
Manuf. u. Mechanies par
Mechanies Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania Savings Bank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebrochu.
Philadelphia Loan Comp. do.
Penn Townschip Sav Zust.
Richards (Mark) gebroch.
Southwark Savings Baut betrüg.
Schnylkill Sav Institut gebrochen
Schuylkill Bank' par
Southwark ditto par
Western Bank « par

Banken im Innern deS Landes.
Bank von Allcgheny, zu Bedford, Ungangl).

Beaver, zu Beaver, do
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Ch.uiibersburg zu Chambersburg 1
Gettisburg* zu Gettisburg, 1
Pittsburg, zu Pittsburg, H
Siisquehanna Co. Montrose 39
Ehester Caunty zu Westcheftcr, par
Delaware Caunty* zu Ehester, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun,
Mitdlet.nii! zu Middletaun, 1
Montgoinery Co,* zu Norristaun, par
Northumberland zu Northumberl. par

Berks Caunty Bank zu Reading, izt)
Centre ditto zu Belefonte, gefchloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia par
Carlisle ditto* zu Carlisle

'

1
> Dovlestaun ditto zn Doylestann, par
Easton ditto* zu Eajro», par
Erchanqe ditto zu Pittsburg, K

Certificate L

Post Noten
Srchange Zweig zu Holidaysburg, 1

Certificate
Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu Waynesburg 2

do zahlbar in curraut Fonds
'

2
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington,
Farmers Bank v. Bncks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Lancaster* zu Laneaster 1
FarmerS ditto, von Reading* zu Rea. par
Harrisburg ditto zu Harrisburg. z
Harmony Znstitute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale,
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster, par
Lancaster Cauuty Baut, zu La»easter par
Lebanon do. zu Lebanon,
Lumberman's do. zn Warren, gebrochen.
Marrietta u. Susqueh. TradingCo. ungb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, '

Certificate
Mechauics Bauk, Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von Braunsville, 2

Post Noten 2
Miners Bank von Pottsville, Z
Northern ditto von Pa. zu Dn),daff,ungb.
Northumbl. u. Colb.Bk. zu Milton, ungb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, gefchl.
Neu Salem do. Fayette Caunty, b'elrüq.
Northampton Bank zu Allentaun,
N. H. Delaw. Brücken Co.M N.H. geschl.
Office der Bank von Pennf. Harrisb. B par.
Office do do Lancaster l> par.
Office do do Reading b par.
Office do do Easton b par.
Zweig der V. Staaten* Pittsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.
do. do. do. zu Beaver do.

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a IS
Tvwanda do. zu Towauda, 90
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Westmoreland do. zu Greenabnrg/geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zn Wilk.ünqanq
W«st Branch Bank, Williamsport, '

itz
Wyoming Bank zn Wilkesbarre, ij
Port ditto* zu Pork, 1
Aoughogany Bank zn Perryopolis, ungang

DieNoten vo» den mit a bezeich>?tk»Ban«
ken werden nicht in Deposit genommen aber
an den betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezkichnee geben keine Noten aus
Delaware.

Bank v.Wilmington u.Brandewin*fWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, MUford, par!^

Farmers Bank vom Staat Delaw.*Dover,par
do» do. Zweig,s Wilmington,par
bo. Do- Zweig, Georgetown, par

Zweig, New Castle, par
Union Bank, zu Wilmington» par
Kleine Noten unter 5 Thl. I bis 1t

New Jersey.
Belvidere Bank' zu Belvidere, va-
Burlington Co. Bank, Medford,
Commerrial Bank Perth Ambsp «gx
Cumberland Bank* Bridgeton,
Farmers Bank* Mount HoUy
Farmers u Mechanies Bank,Rahway päx
Farmers n Mechanies dv Middletown pax
Morris Co. Bank' Morristowu pgx
Mechanies Bank, Burlington
Mechanies do Newark pax
Mechanies n Man»,facti,res do* Trenton par
Morris Canal u Br. Co. N.J. City, ungb.

Post Noten ungangbar
Newark Bank Ins. Co' Newark pax
Orange Bank', Orange
Peoples Bank, Paterson pgx
Prineeton Bank«, Prineeton «ar
Salem Banking Co« Salem var
State Bank<'f, Newark par
State Bank* Elizabethtown par
State Bank' Camden p^x
State Bank of Morris' Morristowu par
State Bank' New Brunswick varSnssex Bank» Newton par
Trenton Banking Co' Trenton varUnion Bank* Dover pax
Bank of N. Brunswick, Brunswick gebroch.
Farmers n. Mechanies Bank do. aebroch
Franklin Bank of N.J. JerftyC.ty gebroch'.
Hoboke» Banking Co. Hoboken gebroch.
Jersey City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanies Bank, Patrerson gebroch.
Ma,l,,facti,rers Bauk, Bellville gebroch
Monmouths Bank ofN IFreehold gebro.
New Hope Del Br. Co* Lambertville Z
Ä 3 Manuf. u Baiikiug Co Hoboken gebro,
N I Protektion n Lombard Bank C do
Paterson Bank, Paterson gebroch.State Bank, Trenton gebroch
Salem u Phila. Manuf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackensack gebro.

An die Leidenden.
Ktenltzi's Vegen Vravtl

Pillen.
Diese Pillen sind die besten und sicherstenfut den reißenden Stein oder Grävel (Gries),

und alle «rankheiten die aus dem Wasser eut-ireyen ; jle reinigen die Nieren und stellen die
.«i«?'" in Ordiiung. sie sind laxirend,
p. 5

wassertreibend, reinigen und stär- '
erwecken Appetit, heilen das

John Ki e nley,Gr. Dr.
haben »1 dieser Druckerey; bei Geo.Getz, Marktviereck; Carl Wissaiig, Ecke der
F^nklittstraße- Read.ng; uud beiApotheker Mo,er, Attenkam,, techa Caunty,

3l-5.

I a ek 112 0 n's
Ä Hut-Fabrik A

und Feder - Stohr.
No. 18, West - Pennstraße, zwischen der
4ten und sten, nächste Thür zu Pearson'S

Stohr, Reading.
Fortwährend auf Hand:

Beaver, Nutria, Caotor, Russische,
nupped, und wollene Hüte, von allen
Moden und Formen.

Fnrr, feine tuchue, Velvet, lackirte, leder-
ne und haarige Seehund - Kappe». -Eben,
falls Leghorn-Hüte zur passenden Jahrszeit.Südliche und westliche Bettfedern. Al-
les dieses wird zn den niedrigsten Bargeld-
Preisen verkauft. Rufet an und sehet.Reading, Februar 9.

. II
9t a eh r i eh t

Revolutions - Krieg.
Da der Unterschriebene dem Gegenstände

der Revolution--Ansprüche seine Aufmerk-samkeit geschenkt hat, wie auch allen Gesetzen,
vermittelst welcher den Ueberlebenden des
Krieges auf irgend eine Art Geld oder Pen-sion verwilligt wird, so macht er hierdurch be-kannt, daß es ihn freuen würde solche Perso-nen zu sehen, die in folgender Liste begriffen
sind. Für Berathschlagung wird nichte an-
gerechnet.

1. Personen, welche noch am Leben sind,
und 6 Mouate oder länger im Kriege dienten.

2. Wittweeu, von Soldaten die 9 Mona-
te oder länger gedient, uud vor 59 oder meh-re» Jahren verheirathet gewesen; ob der T-
htmaiui währeud seinem Leben Pension erhal-
ten oder nicht.

3. Wenn der Ehemann Pension erhalten
gestorben und eine Wittwe hinterlassen hat»
die ihn eine kurze Zeit überlebte, und welche
gestorben ohne das ihr Zukommende zu em-
pfangen. so wünsche ich die Erben zu sehe«.

Der Uuterzeichnete kanu au Weldy's Ho-
tel getroffen werden. '

James M. lon es.
Reading, December 19. 1844.

W. und I. H. Keim,
Jmportirer und Verkäufer von amerika-

nischen Harten Waaren,
Nord ste Straße,
Reading.

Zum 11.
"

IZ.

Die heilige Woche,
ein religiöser Sonetten-Kranz.

Rächte» vier Evangelisten bearbeitet von
Dr. C. I. Roch,

so ebeu erhalten und zum Verkauf in dieser
Druckerei.


